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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
verehrte Gäste unserer Stadt,
der Westerburger Pfefferku-
chenmarkt hat eine lange
Tradition und zieht in jedem
Jahr unzählige Besucher in
die Westerburger Innenstadt.
Das liebevoll hergerichtete
Weihnachtsdorf sorgt auch
diesmal für eine besondere
Atmosphäre und lädt mit sei-
nen vielen Verkaufsständen
und dem bunten Unterhal-
tungsprogramm in der großen
Krippe zum Verweilen ein.
Ich möchte Sie herzlich zum
Besuch des diesjährigen Pfef-
ferkuchenmarktes, der vom
30. November bis 3. Dezem-
ber stattfindet, einladen.

Sehen Sie es als eine schö-
ne Einstimmung auf die Ad-
ventszeit und genießen Sie
das bunte, vorweihnachtliche
Angebot, welches wieder alle
Sinne anspricht. In den ver-
gangenen Jahren war es im-
mer wieder schön zu sehen,
dass sich bei dieser Veran-
staltung alle Generationen
treffen. Jung und Alt kom-
men zum Alten Markt und
füllen den Platz mit Leben
und Geselligkeit. Viel Zeit
und Mühe steckt in den Pla-

nungen und Vorbereitungen.
Zeit und Mühe, die auch in
diesem Jahr wieder von den
vielen Helfern investiert wur-
de.

Lob und Dank gilt sowohl
den Organisatoren als auch
den Mitwirkenden. Dazu zäh-
len neben dem Gewerbever-
ein auch alle Standbetreiber
sowie die Gruppen und Ver-
eine, die mit ihren Darbie-
tungen erfreuen. Ob auf der
Bühne oder in den schön ge-
schmückten Verkaufsbuden –
sie alle tragen zum Gelingen

der Veranstaltung bei. Folgen
Sie daher meiner Einladung
zum Besuch des Pfefferku-
chenmarktes in Westerburg.
Freuen Sie sich mit Ihren
Familien, Freunden und
Bekannten auf dieses vor-
weihnachtliche Angebot und
lassen Sie sich durch das
sehenswerte und abwechs-
lungsreiche Unterhaltungs-
programm auf die Vorweih-
nachtszeit einstimmen.

Gleichzeitig möchte ich die
Gelegenheit nutzen und Ih-
nen den Besuch des Kunst-
handwerkerinnenmarktes (10
bis 18 Uhr) in der Stadthalle
und des Adventskonzerts
(18 Uhr) der Stadtkapelle
Westerburg in der Christkö-
nig-Kirche (beide Veranstal-
tungen sind am 3. Dezember)
empfehlen und Ihnen auch
hier kurzweilige, unterhalt-
same und besinnliche Stun-
den wünschen.

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Ralf Seekatz MdL
Bürgermeister
der Stadt Westerburg
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Liebe Gäste, liebe Westerburger,
bestimmt geht es Ihnen wie
uns: Wir alle freuen uns auf
den Advent und auf unseren
schönen Pfefferkuchenmarkt.

Deshalb freue ich mich,
dass wir auch in diesem Jahr
vom 30. November bis 3. De-
zember wieder ein attraktives
Programm auf die Beine stel-
len konnten.

Alle Besucherinnen und
Besucher erwartet ein viel-
seitiges Angebot. Kunsthand-
werk und Kulinarisches sind
an den vielen liebevoll deko-
rierten Ständen ebenso zu fin-
den wie wärmende Strick-
waren und Dekorationen in
Hülle und Fülle.

Tannenbäume, Weinachs-
beleuchtung und mit ein we-
nig Glück auch eine Prise
Schnee schaffen in Kombina-

tion mit der romantischen
Marktplatzkulisse ein unver-
gleichliches Pfefferkuchen-
markterlebnis.

Mein Dank gilt allen Hel-
fern, die den Weihnachts-
markt aktiv mitgestalten und

wieder zu einem Erfolg wer-
den lassen: zuvorderst den
Vereinen, ohne die der Pfef-
ferkuchenmarkt nicht mög-
lich wäre, den Organisatoren,
Marktbeschickern sowie der
Stadt Westerburg mit ihren
vielen eifrigen Helfern. Ich
freue mich mit Ihnen auf ei-
nen harmonischen Pfefferku-
chenmarkt und lade alle Be-
sucher herzlich zum Verwei-
len in Westerburg ein.

Der Vorstand des Gewer-
bevereins Westerburg
wünscht Ihnen besinnliche
Weihnachtszeit und freut sich
auf Ihr kommen!

Ihr Peter Stoth
Vorsitzender Unternehmer
Westerburger Land e.V.

KLÖCKNER GETRÄNKE
Ihr Fachhandel seit 1979
Nistertal · 0 26 61 . 98 50 - 0
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Ihr Immobilien-Expertenteam

www.immobilien-kessler.deDIE EXPERTEN VOR ORT.

8081
Tel. 02663 -

Koblenzer Straße 2
56459 Langenhahn
Tel: 02663 / 97 07 0

Fax: 02663 / 97 07 99

0011511 - 44033 6652 557

E-Mail: info@die-verwerter.de
www.die-verwerter.de

UG (haftungsbeschränkt)

- Räumungen

- Haushaltsauflösungen

- Transporte

- Kaufhaus

- An- und Verkauf

- Internet Auktionen
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Mit der Region stark verbunden
Seit nunmehr 37 Jahren bringt das Immobilienbüro Kessler (IBW)
Hauseigentümer und Kaufinteressenten zusammen

Geht es um einen erfolgrei-
chen Hausverkauf, ist Erfah-
rung enorm wichtig. Seit nun-
mehr 37 Jahren bringt das Im-
mobilienbüro Kessler (IBW)
Hauseigentümer und Kaufin-
teressenten zusammen. Durch
die große regionale Verbun-
denheit, eine absolute Serio-
sität sowie die starke Medi-
enpräsenz hat sich das Un-
ternehmen zu einem der er-
folgreichsten Immobilienan-
bieter im Westerwald entwi-
ckelt.

Neben einem überdurch-
schnittlich hohen Verkaufs-
erfolg besticht das Immobili-
enbüro Kessler aber vor allem
durch seine innovativen Ideen
bei der Immobilienvermark-
tung. So nutzt das Unterneh-
men die Möglichkeiten von
Luftbildern und hat durch die
Nutzung von 360-Grad-Pa-
noramabesichtigungen einen
ganz neuen Standard ge-
schaffen, der in der Region
zwar oft kopiert aber bisher
unerreicht geblieben ist. Nicht

zuletzt aus diesem Grund
wurde das Immobilienbüro
Kessler bereits mehrfach von
Fachzeitschriften und Maga-
zinen wie Bellevue, Focus
oder der WirtschaftsWoche
ausgezeichnet.

Wichtigste Bestandteile der
Immobilienvermittlung sind
für Rosemarie und Helmut
Kessler (Geschäftsführerin
und Firmengründer) neben
den technischen und fachli-
chen Komponenten aber vor
allem Menschlichkeit, Ver-
lässlichkeit sowie ein gutes
Einfühlungsvermögen aller
Mitarbeiter, was in dieser hart
umkämpften Branche leider
nicht als Selbstverständlich-
keit gilt.

Dass das Unternehmen
auch aus fachlicher Sicht zu
den Topmaklern gehört, zeigt
sich in der Tatsache, dass Ju-
lia Stoth, Tochter der Inhaber,
zu den wenigen gelernten Im-
mobilienfachleuten im Wes-
terwaldkreis gehört und einen
Abschluss als geprüfte Im-

mobilienfachwirtin (IHK) vor-
zuweisen hat. Ehemann Peter
Stoth ist zudem ehrenamtli-
ches Mitglied des Gutachter-
ausschusses für Bodenwerte
im Westerwald und Taunus
sowie Vorstandsmitglied des
Eigentümerschutzvereins
Haus & Grund. Nicht zuletzt
die gründliche Ausbildung
und langjährige Tätigkeit als
Bankkaufmann versetzt Hel-
mut Kessler in die Lage, selbst
schwierigste Verkaufsfälle zu
realisieren.

Das Angebot des Immobi-
lienbüros Kessler umfasst im
Kernbereich den Verkauf und
die Vermietung von Häusern,
Eigentumswohnungen und
Grundstücken in den Ver-
bandsgemeinden Westerburg,
Rennerod, Wallmerod, Bad
Marienberg und Hachenburg
sowie dem angrenzenden
hessischen Landesteil. Neben
dem Stammsitz der Firma in
Westerburg betreibt das Im-
mobilienbüro Kessler seit 2008
eine Zweigstelle in Rennerod.

+ REISEVERANSTALTUNG

REISEVERMITTLUNG

Schulstraße 2 · 56459 Bellingen
Telefon 0 26 63 / 62 02 · E-Mail: info@frensch-reisen.de

Auszug aus unserem Reiseprogramm 2018

Kur- und Wellness-Urlaub
Bad Füssing 650,– € p. P. im DZ
8 Tage – vom 17.03. bis 24.03.2018 100,– € EZ-Zuschlag

Deutscher Wandertag
in Detmold 468,– € p. P. im DZ
5 Tage – vom 16.08. bis 20.08.2018 100,– € EZ-Zuschlag

Abschlussfahrt nach
Arzl im Pitztal 548,– € p. P. im DZ
6 Tage – vom 16.10. bis 21.10.2018 75,– € EZ-Zuschlag

Mietwagen Frensch
· Krankenfahrten · Kurierfahrten
· Dialyse-/Chemofahrten · Mietwagen
· Flughafentransfer · Shuttle Service
Tel.: 0 26 66 / 913 98 74 · Mobil 0151/185 50 009

Ausführliche Reiseleistungen finden Sie in unserem neuen Programm 2018.
Diese senden wir Ihnen gerne zu und stehen für Rückfragen zur Verfügung.

Fotos: Roeder-Moldenhauer

mailto:info@frensch-reisen.de
mailto:info@die-verwerter.de
www.die-verwerter.de
www.immobilien-kessler.de
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Kalender - Papiere
Schreibgeräte - Stempel

Druckerzubehör
Buchservice über Nacht
Buchhandlung – Schreibwaren

Inh. Bernhard Kaesberger
Neustr. 29 – Tel. 02663/3530
56457 Westerburg

kaesberger.richard@web.de

Ein starker Partner
mit starken Leistungen:
- Alarm- und Sicherheitstechnik
- Antennen- und Satelittentechnik
- E-Check
- Elektroheizung
- Elektroinstallation
- Hausinstallation
- Haus- und Türkommunikation
- Industrielle Steuertechnik
- Instabus EIB/KNX
- Lichttechnik- und Planung
- Netzwerk- und Datentechnik
- Stromverteilungsanlagen
- Telekommunikation
- Verteilerbau

Boschstraße 2
56457 Westerburg-Sainscheid
Telefon: 0 26 63 / 9 11 44-0

info@jung-electro.de
www.jung-electro.de

B
+
S

Südstraße 1
56459 Kölbingen
www.davicari.de

Öffnungszeiten:
Di.-So. 11.30-14 Uhr u. 18-21.30 Uhr
Sa. Mittag geschlossen , Mo. Ruhetaggg
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Buongiorno „Guten Tag“
Seit 2008 betreibt Familie Vicari das Restaurant „Da Vicari“ in
Kölbingen

Giuseppe Vicari stammt aus
Sizilien und wuchs in
Deutschland auf. Er ist der
Chef der Kochtöpfe und Pfan-
nen. Cinzia Vicari, seine Frau,
hat ihre Wurzeln in Neapel
und ist ebenfalls in Deutsch-
land groß geworden. Sie ist
im Restaurant für das Wohl
der Gäste zuständig. Die bei-
den Kinder Fiamma und An-
tonio komplettieren die Fa-
milie.

Was erwartet die Gäste im
Restaurant?
Die Speisekarte ist abwechs-

lungsreich und bietet für je-
den Gast etwas. Weiterhin
verwöhnt die Familie ihre
Gäste gerne mit wechselnden
Spezialitäten, seien es lecke-
res Fleisch, Fisch, Vorspeise
oder köstliche Desserts. Auch
Vegetarier und Veganer
kommen natürlich auf ihre
Kosten.

Der Business-Lunch mit
wöchentlich wechselnden
Mittagsmenüs ist sowohl bei
Restaurantgästen als auch als
Catering bei Firmen sehr be-
liebt. Wöchentlich wird der
Newsletter mit aktuellen An-

geboten an Interessenten ver-
sendet. Für Feiern steht das
Restaurant gerne zu Ihrer
Verfügung.

Den Gästen wird ein Rund-
um-sorglos-Paket geboten,
auch mit Show-Cooking und
für private Feste.

Natürlich können auch
Weihnachtsfeiern im festli-
chen Ambiente mit leckeren
Gerichten im Restaurant „Da
Vicari“ gefeiert werden. Fa-
milie Vicari und ihr Team be-
raten gerne bei der Menü-
wahl. Um Tischreservierung
wird erbeten.

Weihnachtsfeiern im Restaurant „Da Vicari“ im festlichen Ambiente genießen. Foto: Fam. Vicari

Und ewig lockt das
Gänsebein ...?
Weihnachtsbräuche im Wandel der Zeit

Früher war alles besser - das
bekommt man insbesondere
an Festen wie Weihnachten
von der älteren Generation zu
hören. Aber ist das wirklich
so? Waren die Weihnachts-
feste früher tatsächlich um so
viel besser, als sie es heute
sind?

Es stimmt schon nach-
denklich, wie kommerziali-
siert das Weihnachtsfest mitt-
lerweile geworden ist. Viele
Menschen versuchen diesen
Wandel auf unserer multi-
kulturelle Gesellschaft zu
schieben, aber diese Erklä-
rung ist nicht haltbar. Der
Kommerz hat schon früh in
die gute Stube Einzug gehal-
ten und das Fest anlässlich
der Geburt Christi für sich als
Umsatzbringer erkannt. Am
Weihnachtsgeschäft bemisst
sich oftmals der Erfolg eines
ganzen Jahres. Der Fokus auf
den Konsum versperrt aller-
dings in weiten Teilen die
Sicht auf den ursprünglichen
Anlass des Festes. Und hier
liegt der größte Unterschied
zur früheren Art, Weihnach-
ten zu feiern. Auch damals
kam die Familie zusammen,
aber zunächst einmal, um die
religiöse Bedeutung des Fe-
stes zu würdigen. Der Besuch
der Weihnachtsmesse, oft-
mals in der Nacht und über
Stunden, gehörte zur
„Weih-Nacht“. Schlemmerei
und Geschenke spielten eine
untergeordnete Rolle. Für die
Kinder gab es Süßigkeiten
und allenfalls kleine Ge-

schenke, häufig wurde Klei-
dung verschenkt. Insbeson-
dere nach dem 2. Weltkrieg
waren die Weihnachtsfeste
alleine schon deshalb von ho-
hem emotionalen Wert, weil
viele Kriegsheimkehrer das
Fest wieder mit der Familie
verbringen konnten.

Zum Weihnachtsfest ge-
hörte natürlich auch das Es-
sen, aber in der Regel nicht
an Heiligabend, sondern frü-
hestens am ersten Weih-
nachtstag. Vielfach wurde
noch zu Hause geschlachtet
und das Weihnachtsfest war
der beste Anlass, um selbst
gemachte und geräucherte
Fleischwaren auf den Tisch
zu bringen. Da Geflügel ver-
gleichsweise einfach zu hal-
ten ist, lag häufig eine knusp-
rige Gans oder Ente, die im
Laufe des Jahres gemästet
wurden, auf der festlichen Ta-
fel. Was zu Weihnachten auf
den Teller kommt, ist regional
sehr unterschiedlich. Von
klassischen „Würstchen mit
Kartoffelsalat“ über Wildbra-
ten bis hin zum Siegeszug des
Raclette in den letzten Jahren
reicht die Palette der Weih-
nachtsmenues. Wir haben uns
mal umhört und ein paar
nicht ganz alltägliche Rezepte
zum Nachkochen zusammen-
getragen. Und wer weiß, viel-
leicht können wir Ihrer Weih-
nachtstafel ein paar neue
Darsteller hinzufügen. Wir
wünschen auf jeden Fall gu-
ten Appetit!

js

Foto: htm46 - stock.adobe.com

stock.adobe.com
www.davicari.de
mailto:info@jung-electro.de
www.jung-electro.de
mailto:kaesberger.richard@web.de
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Smartwatch
Jetzt auch bei uns!

www.juwelier-christian.de
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Buchhandlung LOGO – Advent in Westerburg
Lokal und Online – Leseempfehlungen - Vielversprechende Herbstneuheiten sind eingetroffen

Adventszeit, Zeit für ein gutes
Buch! Die Tage werden kür-
zer, das gemütliche Sofa lockt.
Die Herbstneuheiten sind
eingetroffen und das Team
der Buchhandlung LOGO hat
gesichtet, gelesen und aus-
gewählt. Die Besucher sollten
Zeit zum Stöbern mitbringen:
Etwa 10.000 Lagertitel warten
auf die Leseratten. Bestseller
ebenso wie Geheimtipps,
Sachbücher und natürlich
Kinderbücher wollen ent-
deckt werden. Für jeden An-
spruch und jede Leselust gibt´s
eine passende Anregung, ei-

ne unerwartete Idee. Sollte
etwas fehlen, kann es in den
meisten Fällen am nächsten
Morgen abgeholt werden.
Neben dem ansprechenden
Laden in Westerburg mit
Buchhändlerinnen, die sich
mit Büchern auskennen und
gerne beraten, ist die Buch-
handlung natürlich auch on-
line gut aufgestellt: www.lo-
go-buecher.de.

Die lokale Adresse im Netz!
Die Lesetipps der Buchhänd-
lerinnen sind auch dort nach-
zulesen. Lassen Sie sich ins-
pirieren, stöbern Sie in allen

Genres, werfen Sie einen Blick
in interessante Bücher und
stellen Sie Ihren Wunschzet-
tel zusammen. Die Bestellung
kann in der Buchhandlung
abgeholt oder portofrei zu
sich nach Hause geliefert
werden, ganz wie man es
wünscht. Natürlich gibt es
auch E-Books, Musik und Fil-
me.

Für Lesebegeisterte ist die
Buchhandlung LOGO die erste
Anlaufstelle.
Foto: Buchhandlung LOGO

Es gibt sie in allen Formen
und Farben, mit Inhalten, die
ganz klassisch für Kinder ge-
dacht sind, aber vermehrt
auch mit ganz eindeutig „er-
wachsenen“ Inhalten wie
Biersorten, Wellnessproduk-
ten, Kaffee oder Tee. Es gibt
sie in unseligen gender-ste-
reotypen rosa und blau, es
gibt sie mit Bausteinen,
Schminkutensilien und De-
koartikeln.

Die Rede ist von Advents-
kalendern, die uns die Tage
vor dem Heiligen Abend
verkürzen sollen und den
Countdown zur Weihnachts-
zeit einläuten. Kindheitserin-
nerungen an vorzeitig
geplünderte Schokoladenka-
lender hat wohl jeder von
uns, wer aber schon einmal
einen individuellen, ganz
persönlichen Adventskalen-
der bekommen hat, der
erinnert sich noch lange mit

einem besonderen Gefühl da-
ran. Adventskalender, die
selbst gemacht sind, sind im-
mer etwas ganz Besonderes,
da lassen auch Kinder die
„Fertigprodukte“ links lie-
gen. Möglichkeiten, einen
Kalender zu bauen, gibt es
viele.

Zunächst braucht man na-
türlich 24 Behältnisse. Das
können kleine Tüten sein,
aber auch Pappschachteln, die
es im Bastelladen zu kaufen
gibt und die man, genau wie
die Tüten, selber verzieren
und individualisieren kann.
Die kleinen Tagesgeschenke
lassen sich auch in leeren
Toilettenpapierrollen verste-
cken, wenn man ihnen De-
ckel und Boden gibt. Eine
besonders putzige Idee sind
Coffee-to-Go-Becher aus
Pappe. Mit angeklebten El-
chohren und aufgemaltem
Elchgesicht bieten sie, an

Fäden aufgehängt, jede Men-
ge Platz für die täglichen Ad-
ventsüberraschungen.

Je ausgefallener die Idee,
desto besser. Besonders edel
wirken silberne und goldene
Papphütchen, die in einem
Bett aus Kunstschnee darauf
warten, dass man ihre süßen
Geheimnisse lüftet. Und
neben dem überraschenden,
ganz persönlichen Inhalt sind
die Arbeit und die Gedanken,
die sich der Schenkende
gemacht hat, das größte Ge-
schenk von allen. js

Foto: Petra Schüller-stock.adobe.com

Selbst gemacht sind
sie viel schöner
Gebastelte Adventskalender machen einen
Riesenspaß

Foto: Jenny Sturm- stock.adobe.com

stock.adobe.com
Sch�ller-stock.adobe.com
go-buecher.de
www.juwelier-christian.de
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Freitag, 1. Dezember

14.00 Uhr: Das Weihnachtsdorf ist geöffnet
Ab 14.00 Uhr: Kinder- Nachmittag

Mitwirkende sind die Schulen und
Kindergärten der VG Westerburg

16.00 Uhr: Nikolaus
17.30 Uhr: Big Band KAG
19.30 Uhr: Pfefferkuchenparty mit „Sixpash“

Samstag, 2. Dezember

11.00 Uhr: Jubiläumsaufführung - 40 Jahre
Hohenloher Figurentheater: „König Sofus
und das Wunderhuhn“

13.00 Uhr: Christlicher Singkreis Hoher Westerwald
14.00 Uhr: Das Weihnachtsdorf ist geöffnet
14.00 Uhr: STIMMT! Männer A-Capella aus dem

Westerwald
15.00 Uhr: Musikverein Neuhochstein
16.00 Uhr: Nikolaus
17.30 Uhr: Musikverein Bellingen
19.30 Uhr: Pfefferkuchenmusik mit „Hörgerätchen“

Sonntag, 3. Dezember

10.00 bis 18.00 Uhr: Kunsthandwerkerinnenmarkt
in der Stadthalle

10.30 Uhr: Das Weihnachtsdorf ist geöffnet
11.30 Uhr: Impulse zur Adventzeit mit

Pfarrerin Steinke Brandt unter
Mitwirkung der Kinder der Kita

13.00 Uhr: Jugendorchester des
Musikverein Guckheim

14.00 Uhr: Musikverein Guckheim
15.00 Uhr: Musikverein Kölbingen
16.00 Uhr: Nikolaus

Foto: Swetlana Wall - stock.adobe.com, by-studio - stock.adobe.com

Donnerstag, 30. November

18.00 Uhr: Das Weihnachtsdorf ist geöffnet
19.00 Uhr: Offizielle Eröffnung
19.00 Uhr: Stadtkapelle Westerburg

DJ Adrian

Foto: Roeder-Moldenhauer

Öffnungszeiten:

Donnerstag: ab 18 Uhr
Freitag: ab 14 Uhr
Samstag: ab 14 Uhr
Sonntag: ab 10 Uhr

Sonntag:
ab 10 Uhr Kunsthandwer-
kerinnenmarkt in der
Stadthalle

Dienstag, 5. Dezember:
Weihnachts-Kram-Markt in
der Stadtmitte

stock.adobe.com
stock.adobe.com
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König Sofus und das Wunderhuhn
40 Jahre Hohenloher Figurentheater in der Sparkasse

Die Theateraufführungen des
Hohenloher Figurentheaters,
für die jedes Jahr vor Weih-
nachten zahlreiche Kinder mit
ihren Eltern oder Großeltern
in die Kundenhallen der
Sparkasse Westerwald-Sieg
kommen, haben eine lange
Tradition. In diesem Jahr fei-
ert diese Tradition ihr 40-jäh-
riges Jubiläum. Zu diesem Ju-
biläum präsentiert die Spar-
kasse das Theaterstück „Kö-
nig Sofus und das Wunder-
huhn“, das bisher noch nie in
diesem Rahmen aufgeführt
wurde. Anders als bei allen
bisherigen Stücken, die mit
Stabfiguren gespielt wurden,
handelt es sich hierbei um ein
reines Marionettenstück, bei
dem die Puppenspieler die Fi-
guren stehend von oben be-
wegen. In dem Stück geht es
um die Liebe zu kleinen Din-
gen, um Mitmenschlichkeit
und Freundschaft. Mit den
aufwendig handgeschnitzten

60 cm großen Marionetten
und dem liebevoll gestalteten
Bühnenbild, der lebendigen
Figurenführung, den charak-
teristischen Stimmen von Jo-
hanna und Harald Sperlich,
einer Reihe von Spezialef-
fekten, der fein abgestimmten
Lichtregie und der Musik von
Prof. Manfred Schoof, ver-
spricht die Umsetzung von
Tankred Dorsts Stück ein
märchenhaftes Theatererleb-
nis für Groß und Klein zu wer-
den. In der Geschichte findet
Rosalind, die Enkelin von Kö-
nig Sofus, ein Wunderhuhn.
Der König mag das Huhn
nicht, weil dessen Gegacker

seine Morgenansprache stört.
Er beschließt, es schlachten
zu lassen. Als die Prinzessin
das Wunderhuhn beschützt,
wird der König so wütend,
dass er beide aus dem Schloss
jagt. Von nun an ist er un-
ausstehlich. Niemand will
mehr etwas mit ihm zu tun ha-
ben. Sogar die Dinge um ihn
herum machen sich aus dem
Staub. Der Thronsessel, seine
Schuhe, der Schrank – alles
verschwindet spurlos. König
Sofus ist auf einmal ganz al-
lein und verzweifelt. Wie es
Rosalind gelingt, mit Hilfe
des Wunderhuhns, der Ge-
schichtenerzählerin und ihrer
Freunde Timo und Tomo, den
König wieder zum Lachen zu
bringen, kann man in der fan-
tasievollen Inszenierung des
Hohenloher Figurentheaters
erleben.

Spieldauer circa 50 Minuten
Eintritt frei

Foto: Hohenloher Figurentheater

AnzeigeWeihnachtliche Holzdeko
Ein tolles Projekt für Groß und Klein

Am Ast eine gerade und eine
schräge Schnittstelle im Ab-
stand von 15 bis 20 Zentime-
tern markieren. Mit der Laub-
säge den Ast an den mar-
kierten Stellen absägen, da-
rauf achten, dass die Stand-
fläche möglichst eben ist. Bit-
te auf Schutzkleidung und
Brille achten. Mit Schmirgel-
papier die beiden Flächen
glätten (das können wunder-
bar die Assistenten machen).
Auf dem Holzbrett mit Hilfe
der Plätzchenformen unter-
schiedliche Motive anzeich-
nen.

Diese können von den Kin-
dern mit der Laubsäge aus-
gesägt und anschließend ge-
glättet werden. Für das Ge-
weih des Elchs frei Hand eine
Schaufel auf das Holzbrett
malen, nach dem Aussägen
die fertige Schaufel als Vor-
lage für die andere Seite neh-
men. Auf der Rückseite des
Astes etwas von der Rinde ab-
kratzen, sodass eine glatte
Fläche entsteht. Mit Heißkle-
ber die beiden Schaufeln an-
kleben.Dem Elch ein Gesicht

aufmalen, die Wolle als Haare
und die Stäbchen als Ohren
ankleben. Im Freien den fer-
tigen Elch mit Sprüh-Klarlack
versiegeln und trocknen las-
sen. Ebenso mit den restli-
chen Holzfiguren verfahren.
Zum Schluss dem Elch ein
Geschenkband umbinden. Bei
kleineren Motiven aus Holz
kann man auch ein Loch
durch den oberen Teil bohren
und das Geschenkband nut-
zen, um eine Schlaufe zum
Aufhängen daran zu befesti-
gen. js

Material:
m Aststück mit intakter
Rinde (ca. 5 cm ø)

m Holzbrett (ca. 2 cm Dicke)
m Laubsäge
m Schmirgelpapier
m Sprüh- Klarlack
m Filzstifte rot, schwarz
m Holzstäbchen abgerundet
m Plätzchenformen
m Wollreste braun, schwarz,
weiß oder grau

m Geschenkband Stoff
m Heißklebepistole

Foto: Jeanette Dietl - stock.adobe.com

Samstag, 2. Dezember, 11.00 Uhr, Kundenhalle der Sparkasse in Westerburg
Samstag, 2. Dezember, 15.00 Uhr, Kundenhalle der Sparkasse in Bad Marienberg
Samstag, 9. Dezember, 14.00 Uhr, Kundenhalle der Sparkasse in Montabaur (1. Aufführung)
Samstag, 9. Dezember, 16.00 Uhr, Kundenhalle der Sparkasse in Montabaur (2. Aufführung)
Samstag, 16. Dezember, 11.00 Uhr, Großer Sitzungssaal der Verbandsgemeinde Hachenburg
Samstag, 16. Dezember, 15.00 Uhr, Kundenhalle der Sparkasse in Altenkirchen
Hinweis: Aufgrund der hohen Besucherzahl werden in diesem Jahr in der Kundenhalle in
Montabaur erstmalig zwei Vorstellungen angeboten. Dazu werden kostenlose Eintrittskarten
ausgegeben, die ab 6. November im Service der Geschäftsstelle Montabaur erhältlich sind.

Termine der Vorstellungen

stock.adobe.com
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Manchmal kommt's auf die Verpackung
an
Wer selbst verpackt, schenkt mit Herz

Der Moment, wenn sich die
Tür zum „Weihnachtszimmer“
öffnet und man dem festlich
geschmückten Weihnachts-
baum gegenübersteht unter
dem sich die Geschenke tür-
men, das ist schon ein toller
Anblick. Kinder sind in der
Regel kaum noch zu bremsen
und stürzen sich mit Feuereifer
auf die Gaben, die das Christ-
kind gebracht hat. Dabei fliegt
das Geschenkpapier in Fetzen
durch die Wohnung, während
zumeist ein Erwachsener die
Papierflut einzudämmen ver-
sucht, in dem er das zerknüllte
Papier in einen bereitgestell-
ten Abfallbehälter stopft.

DasUmweltbewusstsein
wächst
Mittlerweile, in Zeiten des ge-
stiegenen Umweltbewusst-
seins, werden viele Geschen-
ke nachhaltiger verpackt. Re-
cyclingpapier und jutebasier-
tes Geschenkband beruhigen
das grüne Gewissen. Da die
durchschnittliche Lebens-
dauer einer Geschenkverpa-
ckung der einer Eintagsfliege
gleichkommt, könnte man
meinen, es lohne sich nicht,

sich bei der Verpackung be-
sondere Mühe zu geben. Aber
nichts ist weiter von der
Wahrheit entfernt als das,
denn schon die Verpackung
kann Teil eines besonderen
Geschenks sein.

Parfümerieeinheitsverpa-
ckung oder individuelle Ge-
schenkpräsentation, wer die
Wahl hat, sollte sich in diesem
Jahr mal für die zweite Vari-
ante entscheiden. Je nach
Größe des Geschenks bieten
sich unterschiedliche Aus-
gangsmaterialien an: Schach-
teln, Tüten, Papier, Textil, be-
ziehungsweise Jutesäcke sind
„aufnahmebereite“ Helfer bei
der vorweihnachtlichen Ver-
packungsaktion. Verziert mit
Schleifen, kleinen Weih-
nachtskugeln, Lebkuchenfi-
guren, Engelshaar, Zimtstan-
gen oder getrockneten Oran-
gen, selbst gestalteten Ge-
schenkanhängern oder sogar
Bildern und Fotos, die signali-
sieren, für wen das Geschenk
gedacht ist zeigen, dass man
sich über den Kauf oder die
Herstellung des Weihnachts-
geschenks hinaus mit der Fra-
ge beschäftigt hat, wie man

dem Beschenkten eine Freude
machen kann.

Nachhaltig und individuell
Wer seine Geschenke nach-
haltig verpacken möchte, dem
bleiben verschiedene Mög-
lichkeiten, dies zu tun. Schon
die mehrfache Verwendung
von Geschenkpapier (wie das
bei unseren Großeltern abso-
lut normal war) zeigt den
sorgsamen Umgang mit Ma-
terial. Wem das nicht genügt,
der kann dieser Tage aus ei-
nem großen Angebot unter-
schiedlicher Recyclingpapiere
auswählen, oder seine Ge-
schenke in Jutesäcken verpa-
cken, die sich nicht nur mehr-
fach verwenden lassen, son-
dern auch noch für andere
Einsätze gut geeignet sind.

Der Tannen- oder Mistel-
zweig und die Handvoll Glit-
zer, die auch einen Jutesack zu
einer geheimnisvollen Verpa-
ckungsidee machen, kann das
grüne Gewissen sicherlich
verschmerzen. Und für die
weitere Verwendung steht
ohnehin fest: Das Leben
braucht hin und wieder ein
wenig Glitzer! js

Restaurant
Zum Griechen
Mittagstisch
Tel.: 02663 /9687405

Hauptstraße 60 • 56459 Kölbingen
Öffnungszeiten:

Täglich von 11:30 Uhr bis 14:30 Uhr
und von 17:30 Uhr bis 23:00 Uhr Montag Ruhetag

Genießen Sie bei uns Ihre Weihnachtsfeier -
wir beraten Sie gerne bei Ihrer Menüwahl - um Tischreservierung wird gebeten




 




 


 





Anzeige

Foto: Jeanette Dietl - stock.adobe.com
Anzeige

Griechische Gastlichkeit
genießen
Seit mehr als 25 Jahren bewirtet Familie
Margaritis ihre Gäste
Familie Margaritis hat sich
seit mehr als 25 Jahren der
Gastronomie verschrieben
und freut sich die Gäste in
Kölbingen mit ihren original
griechischen Spezialitäten
bewirten zu können.

Essen ist für die Griechen
nicht etwas einfach nur, um
satt zu werden. Zum Essen
gehört das Trinken, das Ge-
spräch, die Musik, die Familie
und die Freunde.

Die Besucher können in fa-
miliärer Atmosphäre Stunden
der Entspannung mit der ty-
pisch griechischen Gastlich-
keit genießen. Das gemütli-
che Restaurant in der Haupt-
straße 60, Kölbingen bietet
den Gästen 70 komfortable
Plätze. 80 weitere Sitzgele-
genheiten findet man bei gu-
tem Wetter im Biergarten.

Die Gäste können sich da-
rauf verlassen, dass aus-
schließlich Produkte aus der
Region verwendet werden.
Für den optimalen Genuss

werden die Speisen wie
Fleisch, Fisch und Salate im-
mer frisch zubereitetet.
Selbstverständlich steht das
Team des Restaurants auch
ganztags, über Mittag sowie
an Sonn- und Feiertagen bei
rechtzeitiger Anmeldung zur
Verfügung. Einfach unter
02663/9687405 anrufen oder
das Kontaktformular nutzen.

Die Gäste können auch die
Kegelbahn im Kellergeschoss
nutzen, um ein paar schöne
Stunden in geselliger Atmo-
sphäre zu verbringen. Gerne
bewirtet das Team des Res-
taurants die Besucher wäh-
rend des Kegelns und ver-
sorgen diese mit Getränken
und kulinarischen Köstlich-
keiten.

Im Restaurant Zum Grie-
chen soll man sich wohlfüh-
len und die griechische Gast-
freundschaft. Familie Marga-
ritis freut sich auf die Besu-
cher, die mit Sicherheit eine
schöne Zeit verbringen.

Die Besucher können in familiärer Atmosphäre Stunden der
Entspannung mit der typisch griechischen Gastlichkeit genießen.
Foto: Restaurant Zum Griechen

stock.adobe.com
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Autooo
GmbH

LAGER- und VORFÜHRWAGENAKTION vom 02.11. bis 30.12.2017
Wählen Sie aus 22 sofort bzw. kurzfristig verfügbaren Vorführ- und Lagerfahrzeugen mit bis zu 11.000,- EUR unter

ehem. Neupreis. Inkl. Winterradsatz, Servicepaket & günstiger Finanzierungsmöglichkeit!

BMW Vertragshändler
56459 Kölbingen/Westerburg

Telefon 02663/6569
www.bmw-wuest.de
info@auto-wuest.de

Anzeige

Weihnachten - Noel - Navidad -Natale -
Christoúgenna - Yul
So feiert die Welt das Weihnachtsfest

Überall dort, wo Christen le-
ben, wird die Geburt von Je-
sus, Gottes Sohn, gefeiert. Die
Freude über seine Geburt tei-
len sich alle Menschen, der
Zeitpunkt und die Art, wie sie
dieses Ereignis feiern, unter-
scheidet sich aber zuweilen
sehr stark. Wir haben uns mal
auf die Reise gemacht und ge-
schaut, wie in anderen Län-
dern Weihnachten gefeiert
wird.

Australien
Auf der anderen Seite des
Globus ist dann, wenn
wir hier die Kamine
anfeuern,
Hochsom-
mer. Wie
auch in den
USA kennt man
in Australien
nicht das
Christkind, son-
dern „Santa
Claus“, der in
der Nacht
vom 24. Auf
den 25. Dezember
die Geschenke
bringt. Im Gegen-
satz zu seinem ameri-
kanischen Kollegen, der
jahreszeitgemäß mit
warmem roten Wams und
Pelzmütze auf seinem Schlit-
ten sitzt, ist „Aussi-Santa“ mit
Shorts und Wasserski unter-
wegs – die Australier sind be-
kannt für ihren zuweilen sehr
handfesten Humor.

Italien
Sind die meisten Überbringer
von Geschenken und guten
Botschaften in der Weih-
nachtszeit eher männlicher
Natur, so bringt in Italien die
Geschenke eine Frau. Natür-
lich spielt das Gesû bambino“
die Hauptrolle an Heilig-
abend. Zu diesem Zeitpunkt
gibt es schon einige Ge-
schenke, die italienischen

Kinder warten aber viel mehr
auf den Dreikönigstag, denn
dann kommt „Befana“. Sie ist
eine weise, alte Hexe, die
gleich ihren männlichen,
pelzbekleideten Kollegen
durch den Kamin kommt, um
Geschenke zu bringen. Der
Grund für ihren Besuch ist
einfach, sie vermutet in je-
dem Haus ein Jesuskind, dem
sie Gaben bringen will.

Griechenland
Musik gehört in allen Kultu-
ren zum Weihnachtsfest, in
Griechenland spielt sie aber
eine ganz besondere Rolle.
An Heiligabend ziehen die
Kinder des Landes mit Mu-
sikinstrumenten durch die
Stadt und singen Weih-
nachtslieder. Diese Tradition
gleicht der der Sternsinger in
unseren Breitengraden. Auch
in Griechenland werden die
Kinder für ihre Gesänge, die
Glück über Häuser und Men-
schen bringen sollen, von den
Bewohnern mit Süßigkeiten
und Geld belohnt. Dass Chris-

tentum und alte Religion sich
häufig vermischen, kann man
in Griechenland sehr deutlich
spüren. Auf Kreta backen
Frauen das „Christopsom-
mo“, ein Weihnachtsbrot, das
aus den besten Zutaten wie
Rosenwasser, Honig, Sesam
und Zimt besteht. So lange
die Hefe aufgeht, singen die
Frauen traditionelle Lieder,
dann formen sie den Teig und
legen eine Nuss in die Mitte
des Brotes, bevor sie mit Ga-
bel Zeichen gegen das „böse
Auge“ in den Teig drücken.

Vielerorts sind derweil die
Männer unterwegs auf

der Suche nach ei-
nem besonders

großen
und

schönen
Stück
Holz, das
in den ge-
reinigten
Kamin ge-
legt und
angezün-
det wird.
Für die
nächsten
zwölf Tage

soll das Holz
brennen und so

das Christuskind
wärmen.

Island
Dem Weihnachtsmann sagt
man ja nach, dass er am Nord-
pol wohnt, nur ein wenig wei-
ter südlich gibt es eine Insel,
die sich als Heimat ebenfalls
anbieten würde: Island. Von
vulkanischer Wildheit ge-
prägt ist sie im Sommer be-
liebtes Reiseziel deutscher
Urlauber, aber auch im Win-
ter ist ihre Schönheit einzig-
artig. Am Polarkreis gelegen
sind die Winternächte in Is-
land besonders lang und kalt.
Nordische Sagen und Chris-
tentum sind hier eine ganz ei-
gene Bindung eingegangen
und so sind die dreizehn
Nächte vor dem Weihnachts-

fest den „Yulemen“ gewid-
met, merkwürdigen Trollen,
die, ähnlich Knecht Ruprecht
den Menschen zuweilen recht
derbe Streiche spielen. Der-
weil sind Städte und Dörfer in
Island während der Weih-
nachtszeit strahlend hell er-
leuchtet, sicherlich auch, um
die anhaltende Dunkelheit zu

vertreiben. „St. Thorlakur“,
isländisch: Þorlákur Þórhalls-
son ist der Nationalheilige
von Island. Sein Tag ist der
23. Dezember, der Tag vor
Weihnachten, der traditionell
dazu genutzt wird, um das
Haus zu säubern, aufzuräu-
men und für das Weih-
nachtsfest vorzubereiten. js

Anzeige

AMTS-APOTHEKE
Apotheker Bernhard Käufer
Neustraße 7 / Ecke Adolfstr.
56457 WESTERBURG
Telefon 02663/4859
Telefax 02663/4297

Winterzeit - Erkältungszeit
Ihre Apotheke ist für Sie da!
Mit kompetenter, umfangreicher
und persönlicher Beratung.
Unser Service - Ihre Gesundheit

Alter Markt | Neustraße 2
56457 Westerburg

Tel. (026 63)8561

20%
auf alle Fossil Uhren

Jubiläums-
rabatt

Uhrmachermeister
Gold- und

Silberschmiedemeister

1967 – 2017

50 Jahre

PROFESSIONELLE
ERGEBNISSE OHNE
HARTE ARBEIT
POWER LITE™
Die Power Lite wirft Schnee bis zu 7,6 m aus. Sie hat eine

Räumbreite von 46 cm, einen Toro Premium-Viertaktmotor

und ein kompaktes Design für eine einfache Lagerung.

QUICK CLEAR
Mit Features, u. a. dem Power Propel-Selbstantrieb

und Quick Shoot, kann jeder Bediener schnell und

mühelos Schnee räumen. Die Quick Clear wirft

Schnee bis zu 11 m aus, hat eine Räumbreite von

53 cm und einen Toro Premium-Viertaktmotor.

JÄHRRIIGGEEJÄHRIGE
22

GARANTIE

Schneefräsen ab 299,00 Euro

www.bmw-wuest.de
mailto:info@auto-wuest.de
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Die Geschichte des Wunsch-
zettels ist länger, als man ge-
meinhin denken würde. Be-
reits vom Ende des 17. Jahr-
hunderts liegen Schriftstücke
vor, die wir heute als „Ur-
Wunschzettel“ ansehen. Aber
wie anders sahen diese Zettel
damals aus! In ihnen war
ganz und gar nicht davon die
Rede, welche Geschenkwün-
sche der oder die SchreiberIn
ans Christkind richten möch-
te, nein, die frühen Wunsch-
zettel waren Briefe, die Kin-
der des Bürgertums an ihre
Eltern und Erzieher zu richten
hatten. Das geschah oftmals
nicht wirklich freiwillig und
betrachtet man den Inhalt der
zum Beispiel aus Hamburg
erhaltenen Weihnachtsbriefe,
kann man sich vorstellen, wa-
rum.

„Vater, mit Entzücken nenn
ich diesen Namen!“, schreibt
ein Junge um 1780 und erfüllt
damit eher den Wunsch der
Eltern, einmal im Jahr ein
schriftliches Lob zu erhalten.
Das ließ sich das Bürgertum
in der Regel auch durchaus
etwas kosten, denn für die Lo-
beshymnen, die der Nach-
wuchs zu Papier bringen und
zudem auch noch auswendig
aufsagen musste, wurden

aufwendig verzierte Papiere
bestellt und genutzt. Später
schwappte diese Vorgehens-
weise auch in niedrigere
soziale Schichten, die Volks-
schulen versorgten die zu
Dank verpflichteten Spröss-
linge mit entsprechendem Pa-
pier und Poesie, um den El-
tern das gewünschte Loblied
zu singen.

Erst ab der Mitte des 19.
Jahrhunderts kann man eine
Wende erkennen. Jetzt
tauchten neben den üblichen
Lobeshymnen auf die Eltern
auch erste zarte Hinweise auf
die Wünsche der Kinder auf –
und Abbildungen von Weih-
nachtsbäumen machten das
Papier noch feierlicher als oh-
nehin schon. Auf den Zug der
Kinderwünsche sprangen
Spielwarenhändler schnell auf
und es dauerte nur wenige
Jahre, bis aus den Briefen an
die Eltern Lob und Dank rest-
los verschwunden waren und
stattdessen Bilder von „Ga-
benbringern“ wie dem
Christkind und dem Nikolaus
Einzug hielten. Ab jetzt gab
es kein Halten mehr. Die Brie-
fe wurden zu Zetteln und die
Wünsche immer deutlicher.
Der Handel ist auch heute
noch ungebremst in seinem
Bemühen, die Wahl für Kin-
der und Erwachsene so leicht
wie möglich zu machen,
Spielwarenkataloge erschei-
nen heuer mit kleinen Käst-
chen zum Ankreuzen – viel
weiter weg vom ursprüngli-
chen „Wunschzettel“ kann
man sich kaum entfernen...
oder doch? Natürlich gibt es
im Internet längst den digita-

len Wunschzettel, den die zu
Beschenkenden bequem – mit
dem schier unüberschauba-
ren Angebot von Amazon und
Co. im Rücken – ausfüllen
können. Für die Schenken-
den ist dann der Weg zum Ob-
jekt der Wünsche auch nur
noch einen Klick entfernt.
Schöne neue Welt? Nein, denn
jährlich gehen mehr als
50000 Wunschzettel an das
Postamt in „Himmelspforten“,
wo vor Weihnachten zwar
keine Elfen tätig sind, aber ei-
ne ganze Schar von Ehren-
amtlern helfen, damit die Kol-
legen von der Post nicht in

den zahllosen Briefen und
glitzernden Postkarten ver-
sinken. Obwohl die Wunsch-
zettel „analog“ versandt wer-
den, sind die Wünsche durch-
aus digital. Der Trend geht
schon bei Kindern unter fünf
Jahren deutlich hin zu elekt-
ronischem Spielzeug, eine
Entwicklung, die von Ent-
wicklungsexperten durchaus
kritisch gesehen wird. Ob die
Fähigkeit zu kreativem Spie-
len wirklich leidet, ist hinge-
gen nicht bewiesen.

Die Zeit vor Weihnachten
ist insbesondere mit Kindern
etwas ganz Besonderes, und

auch wenn Eltern in diesen
Tagen keine Lobeslieder mehr
erwarten dürfen, so sind auf-
geregt rote Wangen und
leuchtende Kinderaugen Be-
lohnung genug. Verdienen
kann man sie sich unter an-
derem dadurch, dass man die
Vorweihnachtszeit nutzt, um
Zeit mit der Familie zu ver-
bringen, das Haus oder die
Wohnung zu schmücken und
am Jahresende langsam zur
Ruhe kommt. Damit macht
man im übrigen nicht nur den
Kindern, sondern auch sich
selbst das größte Geschenk
von allen. js

Vorfreude auf Weihnachten und das Herz voller Wünsche. Foto: Konstantin Yuganov - stock.adobe.com

Hätten Sie es gewusst? Wir
haben uns mal auf die Suche
gemacht und nachgeforscht,
woher die Tradition des
Wunschzettel-Schreibens
stammt. Und wir haben
uns nicht schlecht gewundert,
als wir es herausgefunden
haben...

Der Wunschzettel

Ofterdinger’s Akzente
Der Weinladen ♦ Querstraße 4

56457 Westerburg
Telefon 02663 / 2676

E-Mail: info@wein-akzente.de

Nutzen Sie unsere individuellen Serviceangebote!
Firmenpräsente – Anlieferung

Versandservice

e auch unsere i

Öffnungszeiten
vvvvom 04. – 23.12.2017

Montag bis Freitag
9.00 bis 18.00
durchgehend

Samstag
9.00 bis 16.00 Uhr

Sammmssstttaaaggg 222333.1112.2017
9.00 – 16.00 Uhr

Anzeige

Damit man in Erinnerung bleit
Liebevolle Präsente aus einem reichhaltigen Angebot

Für Freunde, Bekannte, Fa-
milie und Geschäftspartner
bietet Ofterdinger´s Akzente
auch 2017 wieder liebevolle
Präsente aus dem reichhalti-
gen Angebot des Hauses. So
bleibt man bei den Be-
schenkten in Erinnerung mit
einem nach eigenen Wün-
schen oder den Vorschlägen
des Weinladens zusammen-
gestellten Geschenk.

Im Sortiment sind:
· über 150 verschiedene

Weine
· Glühwein direkt vom

Winzer
· circa 45 edle Liköre und

Brände
· verschiedene Whiskysorten
· Spirituosen in

Originalflaschen
· umfangreiches

Teesortiment
· Essig und Öl
· verschiedene Senfsorten

undGewürzmischungen
· italienische Feinkost
· ausgefallene Flaschen
· Honige und Marmeladen
· Champagner, Sekt

und Prosecco
· Schokoladen und Pralinen

von Zotter, Coppeneur und
Maison Taillefer

Sowie die Winterliköre von
Westerburger Winterpflaume,
Vanillekipferl Sahnelikör und
Spekulatius-Likör. Des Wei-
teren gibt es vielfältiges Zu-
behör und attraktive Verpa-
ckungen für die Weine und
Genießer Spezialitäten.

Anzeige

mailto:info@wein-akzente.de
stock.adobe.com
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Foto: Karepa (l.) Team 5 (m.), racmani (r.)- stock.adobe.com

An Weihnachten Düfte mal anders verschenken
Basteltipp Duftsäckchen

Für jeden ist an Weihnachten
etwas anderes wichtig, aber
eines ist sicher unstrittig:
Weihnachten ist auch das Fest
der Düfte. Und damit sind
nicht die Notkäufe verzwei-
felter Eheleute gemeint, die
noch schnell ein Eau de Par-
fum oder ein After Shave er-
stehen, weil ihnen partout
nichts anderes einfallen will.

Weihnachten hat einen ei-
genen Duft. In früheren Zei-
ten wurde nur zu hohen Fe-

sten der Gewürzschrank ge-
öffnet, Zimt, Kardamom, Ko-
riander und Vanille waren
und sind heute noch kostbare
Gewürze, die unserer Weih-
nachtsbäckerei einen unver-
kennbaren Duft verleihen.
Wer diese und andere Düfte
etwas „langlebiger“ ver-
schenken möchte, der kann
für seine Lieben Duftsäck-
chen selber machen. Eine sol-
che Bastelarbeit ist hervorra-
gend geeignet, um Kinder da-

ran zu beteiligen. Chiffon-
Säckchen sind im Bastelladen
oder zur Not im Internet leicht
erhältlich, noch schöner ist es
jedoch, wenn sie aus Baum-
wolle oder Seide selber ge-
staltet und genäht werden.
Das Material hierzu ist in je-
dem Stoffladen erhältlich, wo
die Auswahl schier grenzen-
los ist. Befüllen kann man die
so gestalteten Säckchen mit
Düften aller Art. Für die Win-
termonate empfehlen sich

„warme“ Düfte, für die man
Zimtstangen, Sternanis, Kar-
damomkapseln und getrock-
nete Orangenscheiben in das
Duftbukett hineingeben kann.
Ein Klassiker unter den Düf-
ten ist der Lavendel, der
schon lange sein etwas an-
gestaubtes Image verloren
hat. Sein Aroma beruhigt die
Nerven und schützt Kleidung
vor Mottenbefall. Im Sommer
gesammelte und getrocknete
Rosenblätter verströmen,

wenn sie trocken und dunkel
gelagert wurden, wunderbar
süß-anmutigen Duft und selbst
Flieder eignet sich, um ihn
durch Trocknung haltbar zu
machen. Wichtig ist nur, dass
man die getrockneten Pflan-
zen möglichst luftdicht ver-
packt, damit sie ihr Aroma
nicht schon frühzeitig abge-
ben. Wenn der Duft nicht so
stark ausfällt wie gewünscht,
darf man in Ausnahmefällen
mit Duftöl nachhelfen. js
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Probleme sind da,
um sie zu lösen
G&R Lackschmiede steht seit fast zehn Jahren ihren Kunden zur Seite

Probleme sind da, um sie zu
lösen – das könnte das ewige
Motto sein! Seit nun fast zehn
Jahren durfte die G&R Lack-
schmiede ihre Kunden in dem
Sektor Unfallinstandsetzung,

Glasreparatur und Austausch
von Scheiben sowie Teilfo-
lierung und Scheibentönung
erfolgreich bedienen. Das
Unternehmen hofft, dass die-
ses auch die nächsten Jahre

so sein wird und steht Kun-
den weiter mit seinem ge-
schulten Team zur Seite. Die
G&R Lackschmiede wünscht
allen eine besinnliche Weih-
nachtszeit.
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Sag’s mit Schlappen!
Ein kleines Weihnachts(schlappen)gedicht

Jedes Jahr zur Weihnachts-
zeit wird Schenken echt zur
Qual, doch das passiert Dir
nicht, triffst du die richtige
Wahl.

Denk daran, vom Südpol
hoch bis zu den Lappen, trägt
der Mann „at home“ gern
Schlappen!

Ohne die, im Haus, fühlt er
sich nackt, drum ist sein Fuß

stets eingepackt! Du kannst
Ihm also – ohne bedenken je-
des Jahr paar Schlappen
schenken.

Er trägt sehr gern auf Die-
lenboden, warme Clogs aus
echtem Loden.

Will er sich unten richtig
betten Schwört er auf Fußbett
Pantoletten. Hat er zu Haus
auch gern mal Ruhe, bevor-

zugt er die Hüttenschuhe. Mit
einem Hausschuh liegst Du
immer richtig, schenk Ihm
Wohlbefinden – das ist wich-
tig. Du sagst Ihm damit durch
die Blume – Für nichts auf die-
ser Welt, würde ich Dich tau-
schen – denn Du bist mein
Pantoffelheld!

Johannes Gerz

stock.adobe.com
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Weihnachtsmarktfahrten und Silvesterreisen
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Busreisen die beeindrucken …
Das familiengeführte Busunternehmern im Westerburger Land kann auf
eine über 70-jährige Tradition und Kontinuität zurückblicken

Menges-Reisen bietet in der
bevorstehenden Adventzeit
eine Vielzahl von Tagesfahr-
ten und Kurzreisen zu den be-
liebten Weihnachtsmärkten
an. Für Kurzentschlossene
sind auch noch Restplätze für
die Silvesterreisen in den
Schwarzwald und den Bre-
genzerwald buchbar.

Die Vorbereitung der Rei-
seangebote für 2018 läuft auf
Hochtouren. In dem zum Jah-
resanfang erscheinenden
Prospekt für 2018 findet der
Busreiseinteressent von März
bis Silvester circa 45 Über-
nachtungsreisen. Es werden
beliebte Regionen mit unter-
schiedlicher Reisedauer und
sehr vielen Leistungsinhalten
geboten. Ungefähr 60 Tages-
fahrten zu Veranstaltungen
und Zielen mit interessantem
Programm runden das Ange-
bot ab. Eine Vorschau der
Reiseziele für 2018 ist unter

www.menges-reisen.de ein-
zusehen. Außerdem bietet
man Erholungsreisen in die
schönsten Kururlaubsregio-
nen sowie herrliche Fluss-
kreuzfahrten mit Haustürab-
holung und Durchführungs-
garantie. Das Böhmische Bä-
derdreieck in Tschechien mit
Marienbad, Karlsbad und
Franzensbad, sowie das Rot-
taler Bäderdreieck mit Bad
Birnbach, Bad Füssing und
Bad Griesbach hat man ganz-
jährig im Angebot. Empfeh-
lenswert ist auch der Kurort
Bad Brambach im Elsterge-
birge, Weißenstadt im Fich-
telgebirge, Sibyllenbad im
Oberpfälzer Wald sowie Wa-
ren an der Müritz. Der Inte-
ressent hat die Wahl aus ei-
nem breiten Angebot an Ho-
tels und Kureinrichtungen.
Von preisgünstig bis exklusiv
ist für jeden etwas dabei.
Man kann fast ganzjährig sei-

nen Wunschtermin wählen.
Eine Flusskreuzfahrt ist die

angenehmste Art, eine Ent-
deckungsreise mit Erholung
zu verbinden. Im Angebot fin-
det man verschiedene Donau-
, Rhein- und eine Rhoné- oder
Seine-Flusskreuzfahrt. Inte-
ressenten dieser Reiseange-
bote können den 2018er Ka-
talog gerne kostenfrei anfor-
dern.

Als Spezialist für Grup-
penreisen lässt Menges-Rei-
sen die Busreise, ob Tages-
fahrt, Gruppen-, Jahrgangs-,
Vereins-, Senioren oder
Eventreise zum Erlebnis wer-
den. Reisende dürfen bei
Menges-Reisen eine perfekte
Planung nach eigenen Wün-
schen und eine umfangreiche
Organisation mit professio-
neller Durchführung bis ins
Detail erwarten. Die langjäh-
rige Erfahrung garantiert er-
probte Routen und individuell

auf die Wünsche der Reisen-
den abgestimmtes Programm
mit pfiffigen Ideen.

Da heißt es sich zurück-
lehnen und den Urlaub mit

Chauffeur genießen.

b Näheres gibt es im Internet
unter www.menges-reisen.de
oder am Telefon: 02663/7738.

Busreisende dürfen eine perfekte Planung nach eigenen Wün-
schen und eine umfangreiche Organisation mit professioneller
Durchführung bis ins Detail erwarten. Foto: ideengrafik
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